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Herbstausflug
einer Schulklasse durchs

Berner Mittelland

Bildbericht für Wanderfreunde

von Leutwyler

Warum trockene Erklärungen abgeben,

wenn es nur loszumarschieren heißt, um
den Schülern den Begriff einer Fähre

zu erklären? Und eine Tagestour im
Herbst damit zu verbinden, welch ge-
sundes Vergnügen! Von Riedbach (Kan-
ton Bern) gelangt man durch den Spiel-
wald nach Heggidorn. In Oberei führt
ein kleiner Abstecher zu einem hübschen

Aussichtspunkt, wo man bereits die Ma-
schinen. des Elektrizitätswerkes von
Mühleberg vernehmen kann. Dieses

Werk hat eine spezielle Besuchergalerie,
die unentgeltlich betreten werden kann.
Der Ausflug führt dann auf die Run-
tigenfluh, zur vorderen Rehwag, wo
eine Fähre über die Aare setzt, und saane-
aufwärts nach Gümmenen. Durch eine
weltverlorene Gegend ist man gewan-
dert; außer einem Fischer etwa ist hier
selten jemand anzutreffen.

Das Mittagessen wird im Freien zubereitet.
Mit leisem Bangen wird der eng mit Zei-
tungspapier umwickelte und verschnürte
Schübling in die Glut gesteckt. Aber nach-
her: welch ein Appetit und Genuß beim Es-
sen an der Herbstsonne!

Z,e déjeuner et cait en p/ein air. On t?é*ife
an pea avant de mettre jar /a &razVe, /a *aa-
cwe joigneatenzent enveloppée, de papier de
joarnal. vWaû enjazte, de #ael appétit on
dévore/

Blick von der Runtigenfluh: links die Aare, rechts die Saane. Durch die von der
Aare umflossene Aue wird jetzt ein Kanal gestochen, um bessere Abflußverhält-
nisse zu schaffen. Hochwasser der Aare hat bisher eine Stauung der Saane zur
Folge gehabt, was wiederum eine unerwünschte Grundwasserstanderhöhung der
Felder im Saanetal unterhalb Gümmenen verursacht hat.

Kae de /a Rantigen/lal?: à gaac/ze /Mare, à droite /a Sarine. t/n canal à travers
l'T«e ejt en contraction poar régalarher l'étalement dej eaax.

Runtigenfluh zu. — La montée de Salvij&erg verj la Rantigen/laAAufstieg nach Salvisberg, der

^5

Lej en/antj appellent le &ac. C'ejt an de*
l^eaax moment* de la joarnée.

«Hol über!» rufen die Kinder bei der Fähre
an der Rehwag, denn sie kennen den Ruf
aus der Lesebuchgeschichte. Und nun kön-
nen sie es selbst erleben, was eine Fähre ist.
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